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Festsefzungen gem. 9 BauGB (Plarzeichenverordnung vom 18.12.1990)

Ermiichtigungsgrundlagen:
Art der baulichen Nutzung

B A T .

a) §5 4 und 28 der Gmnﬂndmrﬂnunk fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung tﬂ“ .
V. NW ’
WA Aligemeines Wohngebiet 13.08.1984 (GV. NW 1984 S. 476), zuletet geiindert durch Gesetz vom 03.04.1992 (GV.NW. Ims. 362)
b) & 1 his § dund & § bis § 12 Baupesetzbuches, in Kr.lll getreten am 01, Juli 1987 (BGBL. 1 S. .‘Hﬂf
| zuletzt pedindert durch Evir, vom 31; 08. 1990 (BGBI. II 1990 S. 889, 1122

Fléchen fir den Gemeinbediart ’ ’ -.
L c) § 81 Bavordnung Nordrhiein-Westfalen vom 26.06. 1984 (GV. NW S. 419(T.), 2uletat gedindert durch Gesetz 3
E Fidchen fr den Gemeinbedarf vom 24.11.1992 (GV.NW. S. 467) i
!
Kindergarten d) Verordnung Gher die hauliche Nutzung der Grundsticke (BauN VO) in der Fassung vom 26.01.1990 ’
(BGBI. I 5. 133) IG

Mass der baulichen Nutzun
= e Die geometrische Richtigkelt der eingetragenen Eigentumsgrenzen (Stand: 10 10. 1989 )
'[ Zahl der Voligeschosse, . und die geometrisch eindeutige Eintragung der wir hiermit bescheinigt.

11 Zah! der Voligeschosse als Hochstgrenze Coesfeld, den 5. ¥.93

U."-l Gundfidchenzahl

Geschobfldchenzahl

Bauwelse, Baulinie, Baugrenzen

_ Der Rat der Stfadf Offen hat in selner Siteung am 17 05 1990 gemdB
0 offene Bauweise 2 (4) BauGB beschlossen, den Bebouungsplan Nr. 28 aufzustellen,

ee— [ OLUQIENZE
Olfen.den 15 0L 1993

oo~ {a UM’UJ
——— StraBenbegrenzungsiinie. (Bargerme (Ratsmitglied) (Schriftfahrer)
Begrenzung sonstiger Verkehrsfidchen Fr: Noife Beckmann

Verkehrstidchen ,E? 2

FuBweg und Radweg Hinweis: Baka 2] des Bebauungsplanbeschlusses Amfsbiat fd. Sfadf Olfen
01/1991, 23.01.1991
P Parkplatz
SESZ j Sichifeld Die Betelligung der Blrger ayf dieser Planung hat germndB §3 (1) BauGB aufgrund des
ab 80 cm Uber Fahrbahn O.K. von Sichtoehinderung freinalten Ratsbeschlusses vorn _ 23J01. ?ggﬂdurch ffentiiche Unterichtung der Ziele und Zwecke
am 28.017.1991 bz o e - statigefunden.
und am 2&.03.
Fiachen far Versorgungsanlagen
—O: Elektrizitat
——%— 10 KV-Kabel
Hinwels: Bekannfmachung der Anhorundstetmios® Amisblatt £ d. Stadf Offen
GrunfiGchen | 01/ 1991, 23.011991
! 04/1992, 19.03.1992
- offentliche Grinfiache
Dieser Plan hat mit Begrindung gemaa §3 (2) BauGB auf BeschiuB des Rates

legen.
. BAume, zu erhalten Mgalagenhder Zeit 07.09.7992 bis 16 .10 1992

Sonstiga Festsetzungen

| I Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
—8—8—8- Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
W W W U und Abfahrtsvercot Hlnwais Bekanntmachung (ber die Offenlegung Amisblatt f.d. Sfadt Olfen

18/1992, 03.09.1992
19/ 1992 24 09.1992

Gestaltungsfestsetzungen

Dieser Bebauungsplan ist nach Prifung vorgetragenar Anregungen und Badenken (§3 (2)
«—————> Haupffistrichtung BouGER) zusammen mit den Festsetzungen Uber die GuBere Gestaltung baulicher Anlagen
(5§81 (4) BauO NW) gemaB §10 BauGB sowie §4 und §28 GO vom Rat der Stadt/Gemeinde
/\ Dachform, Satteldach In seiner Siungom 25 07 1993  aks Satzung beschlossen worden.
30“- 1!0“ Dachneligung Oifen .den 15 0L 1993
Ly L]

e Ao s A h g ﬁw HM eI
(Blrgemeistet) R tsitglied) (Schriftflhrer)

Flr dle Bereiche mit | geschossiger Bauweise sind nicht mehr als Knumann o/ Slevert . fr. Halfmann

2 Wohneinheiten je Gebdaudo zuldssig. <

Hirwaels: Punit der Sitzung des Stadi-/Gemeinderates 2503, 1993

ot Absafz wurde gestrichen
eibar sind und die gem. Verfugung v.15.07.9)
seaghmen zugelassen 4 Rp Miinster Diesar Re=auungsplan ist mir gemaB §11 (1) BouGB angezeigt worden,
Bezugnehmend auf meine Verflgung vom 15.07.93 (Az.35.2.1-5203 ) werden Ver-
letzungen von Rechtsvoischiiften gem §11 (3) BauGB nicht geltend gemacht.

AT

-soweit die Abweichungen sTOthet
Grundzige der Planung nick

s Absatz wurde ge -
- gen Boden- und Grunﬂwussarv andert. Manster. den 15.07.93
gsen maglrr:h zu betrﬁlb&n

siehe unten ®
Die Bauaufsicht hat den Bauherren zu empfehlen, bel Erfichtung, Der Regierungsprasident
Anderung oder ngsdndenung von Gebduden, fir die zum
dauemnden Aufenthalt von Menschen vorgesehenen Raume innerhalb gez. Fehmer
des Bereichs zwischen o. g. Isophone und der StraBe K 8 Reg. Baurat
mindestens Schallschutzfenster der Schallschutzklasse | (VDI
Richtlinie 2719 Schallddmmung von Fenstem) mit einem
SchallddmmaB von 25 - 29 dB einzubauen. 4~ _ Das Anzeigeverfahran kst gemaB §12 in Verbindung mit den §214 und §215 BouGB durch-
| Regenwasser von gdcg-_- und Hofflachen ist im Plangebiet zu gefuhrt und om 23 .09.94 orfsiblich bekanntgemacht worden.

Mit dieser Bekanntmachung Ist der Bebauungsplan in Kraft getreten,

@ versickern. Von dieser Festsetzung kann eine Ausnahme g 4,

maf § 31 Abs. 1 BauGB zugelassen werden, wenn der Antr
steller nachweist, ca,, au fv:"' ind der gsologischen Verha ‘E
nisse eine Versickerun icht mi&glich ist.
Goestahungsiestsatzungen
gem, 81 8au ONWLV.m. 9 (£ BouGB j

AuBanwanafidchan {

Oie AuBanwandfitchan sind in rotem bis rofbraunem Sliehtmauanwerk auszutunen,

Putzbautan sind Zusassio).

Bal Doppaihdusem brw. Housgruppen it je Boukdrper dasselbe Matenal zu verwenden.

Untergecrdnete Boutelle wie Wintargaren, Erker, Gesimse od. Balkone sind mit anderen Materalan und in
cnderen Farben 2uldssig. Hihwels:

.den 23.09.94

Dachfarm

im gesamten Bougeblet sind nur bel eingeschossiger Bouweise Satteldacher, Krippselwalmdacher mit Abwak
mungen im Glebeaibareich bls max, 1.50 m und gegeneinander verseizie Putdacher 2uldissig.

Bal swelgeschossiger Bauwelse sind ebenso Zelt und Walmd &cher zugelassen.

Bal aneinonderiegenden Gabduden ist dieselbe Dochneigung zu wahien,

Dachalngeckung:

Dia Dochelndeckung ist In roten bis rotbrounen Dachplfannen auszuflUhren.
Bel Doppelhdusem bzw. Housgruppen st dosselbe Materlal zu verwender.
Far untargeondnete Boutelle sind Kupter und Zinkblechabdeckungen zulassig.
Parobolanténnen mssan der Dacnfidche farblich angepalBt werden

Dochgouban y

Dochgouben und Dacheinschnitte darfen 2/3 der Dachiange nicht Gberschrerten,

urd misen mindastans 2,00 m Abstand von Graten und Kehlen einhalten.

Unternalb ger Dachgauben und Dachelnschnitte mub die durchgehende Dachfidche mindestens 100m

petragen

Gebdudendnan
Die Cberkonte fertiger ErdgeschoBfuiboden (OKFF) dart 0.50 m Gber fertiger StraBenkrone nicht Gberschrek

Ten.

Firsth&han

Die Firsthanen des Hauptbaukdmers darf bel eingeschossigen Hausem 8.50 m,

bel zwelgescnossigen 1000 m nicht Oberschreifen. (gemessen von der ferigen StraBankrone der zugeordns-
ten Eschielungsanicge).

Drempelndhan )
Die Drempeinthe darf 0,50 m , gemessen von Cberkante-Rohdecke bls Oberkante Fertigdrempel nicht Gber-
schraften

Traute und Organg _ 1
Die Troufe mub an Doppelhdusem und Housgruppen einhesitich ausgetlnn werden.

Der Dachubarstond an Ortgang und Traute woagerecht gemessen - darf nicht mehr als 050 m betragen.

Garagen

Analnandeigebaute Garagen kbnnen mit einem gameainsamen Sattaldach emchtat werden.

Dar seitiche und hintere Abstand ger &ffentlichen Verkehrsfidche muB mindestens 1,00 m betragen und ist
elnzugranan.

Vorgaren

Die i Pian gewenrzelchnaten Vorgarnenfidchan sind von jeglicher Babauung frezuhalten,

Einfriedigungan in Form von lebenden Hecken sind bis 2u elner Hohe von 1,00 m zulassig. (tifft nicht auf Einzel-
chume 2u)

Maouam sind bis zu elner Hohea von max: 0.50 m zulbssig.

StraBengusbau als Beispiel Vorschlége
e FuBweg
- Verkehrsgrin mit Baumen Wohngebdaude
Fahrbahn G eingeschossig
— Randstreifen
Garage
Q vorgeschiagener Standort B&dume — — — — Gnundsticksgrenze

sestancsanqaben ‘~ BEB.- PLAN Vogelruthe
NlekdmpwegI

# Wohngebdude
Wohngeb&ude ' 46 |
nicht F?utcs’r;rcmﬂich eingemessen Mo ] . 500 N l'. '2'3 .

i ‘» Nebengebdude KREIS COESFELD
. - ——0—— Grundstucksgrenze STADT OLFEN A' 6‘2 ln" -
GEMARKUNG = OLFEN-STADT {fvn¢ -

Hinwels: '
Linle der frelen Schallausbreitung 55 dB(A) FLUR ) 2 lage
""""""" (Tagwerk - lsophone 2.000) : D ATUM J
Die Ruhrkohle AG betreibt z. Zt. ein bergrechtliches und raumordnerisches sk 5

Zulassungsverfahren fur den Abbau von Steinkohle im Gebiet der Stadt Olfen AU FGE ST E L '.T K RE I S CO E SF E I.D AMT 6] 2 OLT'Z;
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_Ermachtigungsgrundlagen:

a) § 4 und § 28 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhem-Westtalen in der Fassung
der Bekannimachung vom 13.08.1984 (GV NW 1984 S 475), zuletzt geandert durch
Geselz vom 14.07.1994 (GV NW 1994 S 666 )

b) §§1.2.3,4,8,9,10, 11, 12 u 30 des Baugesetzbuches (BiauGB) i der Fassung
vom 8.12.1986 BGBI. | S. 2191) zuletzt geandert durch Gesetz vom 22.04,1993

(BGBI. | 1993 S. 466) h -,
Fest: . 9 BouGB (Planzeich .12 . 2
SR i ¢ §81 Bauordnung Nordrhein-Westfalen vofn 26.06.1984 (GV.NW S, 419 11.), zulctzt
. geandert am 24.11.1992 (GV.NW S.467)
Art ger boulichen Nutzung M
WA  Asgemeines wonngebiet d) Verordnung lber die bauliche Nu'lzuhg der Grundsticke (BauN VO) in der Fassung
vom 26.01.1990 (BGBI. 1 $.132) '
Fiochen fir den Gemeinbedar
Frrrrorren Figehen far den Gemeinbedarf .
N = B Die geometrische Richtigkeit der eingetragenen Eigentumsgrenzen (Stand____ )
s=22] Kindergarten und die geomelrisch eindeutige Eintragung der Planung wird hiermit bescheinigt
Moass der baulichen Nutzung Coesfeld, den

1 zonider voigeschosse,
IT  zoni der vorgeschosse ais Hochsigrenze

0h  Gunatachenzani

@ Geichoiochenah! DerRat der Stadt Olfen hat in seiner Sitzung ani 8, w,as’gemaﬂ §2(1)

BauGB die Anderung dieses Bebauungsplanes beschlossen.
Bauweise, Bauline, Bougrengen

0 offene Bauwerse Olfen, den
f—————— Bougrenze
s, (Burgermeister) (Ratsmilglied) (Schriftfihrer)
StraBenbegrenzungsiinie,
Begrerzung sonstiger Verkehrsfidchen

T Fuweg und Radweg
Die Beteiligung der Biirger an dieser Planung hat gemag § 3 (1) BauGB aufgrund des

P Ponpian Ratbeschlusses vom durch offentliche Unterrichlung iiber Ziele und Zwecke
T scrites am staltgefunden.
00 80 cm Uber Fahrbohn O.K. von Sichtbehinderung freihaiten
Qifen, den
Figchen fur Versorgungsaniagen
E{): Elektrznan * Der Stadtdirektor
————— 10 KV-Kabel
Gunfachen
D Sftentiche Grunfidche :
St DG Cranil y 1 Dieser PIarﬂlﬁSe rundung gemai § 3 (2) BauGB auf BeschluB des Rates der ggl
s privale Grunfldche/Vorgarien i Olfen vom o (A auf die Dauer eines Monals in der Zeit vom - -
@ Baume, zu erhalten - . il v is Q2. AZ TX olfentlich ausgelegen e
Sonstige Festsetzungen Oifen, den
1 Grerze des rdumichen Geltungsbereiches des Bebauungsplones Der Stadidirektor

~@—@®—@- Abgrenzung unterschiediicher Nutzung
W W W Zu- und Abfahrisverbot

Geifaitungstestserzungen
€ Houpffistrichtung
A Dachform, Satteidach

Dieser Bebauungsplan ist nach Priifung vorgetragener Anregungen und Bedenken (§ 3 (2
30° 40° A gsp g vorgelrag gung (§3()

BauGB) zusammen mit der Festsetzung iiber die dulere Gestallung baulicher Anlagen
(§ 81 (4) BauO NW) ﬁemEB ;?.-D BauGB sowie § 4 und § 28 GO vom Rat der Stadt in

Textiche Festsetzungen sener Sitzung am als Satzung beschlossen worden
Fir die Bereiche mit | geschossiger Bauweise sind nicht mehr als
2 Wohneinheiten je Gebaudo 2uldssig. Olfen, den

Regenwasser von Dachfidchen und Hoffidchen ist im Plangebert zu
- verscken. Von gieser Festsetzung kann emne Ausnohme gem. § 31

Abs | BouGB ugelassen werden, wenn der Antrogsteler nachwest, . =

aal aufgruna e eoiogIchen Vemdiingse eine Vemckenng nicht (Burgermeister) (Ratsmitglied) (Schriftfuhrer)

mogich it

Hinweis: Punkt der Sitzung des Stadtrales

Die Bauaufsicht hat den Bauherren zu emplehien. bel Erchtung,
Anderung oder Nutzungsdnderung von Gebduden, fir die zum
daouemden Aufenthalt von Menschen vorgesehenen Raume innerhold
des Bereichs zwischen o. g. Isophone und der StraBe K 8

mindestens Schallschutzfenster der Schallschutzkiase | (VDI

Richtiinie 2719 Schalidémmung von Fenstem) mit einem Dieser Bebauungsplan ist gemaB § 11 (1) BiauGB der hoheren Verwaltungshehorde ange-

Schaldd 25- 29 d8 einzubauen. : :
IO o0 o zeigt worden. Eine Verletzung der Rechtsvorrschriften gemaB § 11 (3) BauGB wird nicht
geltend gemacht.

Miinster, den

Gesranungs’estserzungen
gem 81Bou ONWIVM 9(4) BouGB

ALBenwanandchen .
Dre AuderwanaNBchen Sna in 1o1em Dis oToraunem Schimousrwerk OUSTUAReN Der Regierungsprasident
Putzbouten snd ridssg

el Dopperdusen tew Hausgruopen s! 8 Boukdrper dasseibe Matenal tu verwenden

1 Boutede we . Erker. Gesimsa od Bokone und mit anderen Matencien una in

Dachform
Im gesamten Bougeia! $nd nut Del engeschossiger B K vor mit Abwol
mungen im Giede/Dereich bs max. 1 50 m und gegeneinander venetzte Putadcher auidssig

Bex Tweigescnossiger Bauwese $1d eDenso Zelt und Waimaacher ugexassen. Das Anzeigeveﬁa;ren iit’gimaﬂ § 12 in Verbindung mit den § 214 und § 215 BauGB durch-

i & i gefuhnt und a ortublich bek anntgemach! worden.

?ﬁ;&mﬁmmm 106N DS 101DrGUNeN DACNGIaNNeN QuSIUtNYen. Mit dieser Bekanntmachung ist die Anderung dieses Bebauungsplanes in Kraft getreten

Boi DODOOMALSSNM DIw HOUIGTUDDEN 51 0618 MOTedol u verwenden
Fr untergecranate Bautene Sna Kubfer und LnkDiechaDdeckungen nudssg.
Paroboiontennen mussen cer DAchfiache farbich ongepall weroen Qifen, den

Dochgauben ‘

Docnhgauben und Dochenschnitte durfen 2/3 der Dachidnge nicht UDerschveten, Der Stadidirektor
ung mussen mindestens 2 00 m Abstand von Graten und Kenhlen einhaften =

Untema'b oer Dochgauben und Dachenichnine mul de duchgehende Dochiache mindestens 100 m
Datagen

Gebougencnen
Die Operxante ferhger Erageschodfuboden (OKFF) dor 0.50m Uber feriger StroBeniaone nicht Gbencred
ten

|
Fistnanen | &
Die Firsinonen oes HouptDaukOmen dart bel engeschossigen Hausem §.50 m, |
bel rweigescnossigen 1000 m nicht Gberschreften tmmumwwwi
ten Enchielungsanioge) |
Drempeindnen b
Die Drempeihdhe dorf 050 m . von Ob bis OB o nl:Hw-r*I 'z
|

schreften
Traufe una Ongang

Dre Traute muB on Doppeindusem und HousgrupPen einhetich owgetinm werden {
wnmmwmmmumrmw”-mmmuanm I

Gorogen

Anenancergeboute Goragen kénnen mit enem gemeinsamen Satteidach emchtet wearden.

Der sahche und hintere ADstand der 10m genund st |
enzugrunen

Vorganen

Dia im Pron gexennzeichneten Vorgartenfidchen sind von jegicher Babouung retuhalten
Einfreaigungen in Form von lebenden Hecken snd bis 2u eine Hohe von 1.00 m suidssig. (1M nicht ouf Einzes
DOuUMe 2u) i

Mouem snd D 2 #iner HoNe von ma. 0,50 m zuldesig. |

»
" " 7F Vonchidge

1 i

Fubweg : i3

RIS lv‘:mehm mit Baumen || Wohngebdude I g

blathing — | engeschossig R

————— Rondstretten ; L AN " L r\‘ [ &

N b4 SAY &

A il e

T gurenn . /| BEB.-PLAN Vogelruthe

5 [R— Vg NiekampwegT
i ST ‘ 2. ANDERUNG

o ‘| M. 1:7000 Nr.28 76

Unie Ger frelen Schallousbrettung 55 IB(A}
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FLUR 2
DATUM & v A

EXW. A

"AUFGESTELLT  KREIS COESFELD AMT &lmmocue| T




	Bebauungsplan " Vogelruthe / Niekampweg I"
	Festsetzungen/Ermächtigungsgrundlagen

	 2. Änderung
	Festsetzungen/Ermächtigungsgrundlagen


